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Vierteljährlicher Abonnements preis Jnferate für den Courker werden an

r Halle und ünſere unmittelbaren genommen. Jn Leipzig in dernehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 0 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten überall nur: Univerſirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 221.
e

Halle, Donnerstag den 21. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Die Ziehung der 3ten Klaſſe 88ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 26. September d. J. Morgens 7 Uhr im Ziehungs-Saal des Lotte-
rie Hauſes ihren r nehmen.

Berlin, den 19. September 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Erzherzog Stephan von Oeſterreich den Schwarzen
Adlerorden zu verleihen.

Jhre Durchlauchten der Herzog und die Herzogin
von Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Auguſten-
burg, ſowie deren Kinder, die Prinzeſſinnen Auguſte und
Amalie und die Prinzen Friedrich und Chriſtian ſind
nach Schwerin von hier abgereiſt.

Der GeneralMajor, außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am Konigl. wurttembergiſchen Hofe, von
Rochow, iſt von Nennhauſen hier angekommen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des ſten Armeekorps, Graf zu Dohna, iſt nach
Warſchau, und der Kammerherr, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter bei der deutſchen Bundesverſamm-
lung, Graf von Dönhoff, nach Königsberg in Pr. von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 17. Sept. Unſere Generale ſollen kunftig
nur an einem goldenen Gehänge die Offizierwaffe des Truppen
theils tragen, zu dem ſie gerade gehören, ſo daß die Waffen der
Generale nun entweder in Degen, oder in Säbeln oder Palla-
ſchen beſtehen werden. Bisher trugen alle unſere Generale nur
den Degen allein als Waffe. Faſt alle kommandirenden Ge

nerale unſerer Armee ſind jetzt hier verſammelt und dürften noch
nach beendigtem Herbſtmanoöver uber die Verbeſſerung der Exer
citien, der Bekleidung und Bewaffnung hier Berathungen halten.

Breslau, d. 14. Sept. Jn der geſtrigen Verſammlung
der Stadtverordneten wurde der Antrag geſtellt und angenom-
men, fortan ihre Beſchluſſe nebſt den Motiven durch den Druck
zu veröffentlichen und dazu die Genehmigung des Magiſtrats
nachzuſuchen. Auf welche Weiſe dieſe Veroffentlichung ſtatt
h kann, ſoll noch einer ſpäteren Beſprechung vorbehalten
bleiben.

Duüſſeldorf, d. Sept. Wie es heißt, hat ſich unſer
Konſul in China, Hr. Grube, der vor Kurzem von hier ab-
reiſte, bereits in England dorthin eingeſchifft. Derſelbe hat
ſeine Stelle als Regierungs-Sekretar allhier nicht aufgegeben,
ſondern iſt nur auf drei Jahre beurlaubt. Der Regierungs
Referendar Freiherr v. Loe erhielt von unſerer Regierung die
Erlaubniß, Hrn. Grube nach China zu begleiten, und hat
deshalb ebenfalls einen Urlaub von mehreren Jahren erhalten.
Da auf dieſe Weiſe die Beſetzung des Konſulats in China nicht
definitiv geſchehen iſt, ſo glaubt man, daß die Regierung ge-
ſonnen iſt, ſpäter einen Kaufmann als Konſul nach China zu
enden.

Vom Main, d. 12. Sept. Je näher die Zeit heran
ruckt, wo in der freien Stadt Frankfurt die Verſammlung zur
vollſtändigen Begründung des evangeliſchen Vereins der Gu-
ſtavAdolph Stiftung gehalten werden ſoll, deſto mehr ſtei-
gert ſich die allgemeine Erwartung von dieſer Verſammlung.
Ein Schriftchen, welches ſich zur Aufgabe geſetzt hat, die wich
tigſten Fragen welche ſich bei Entwerfung der allgemeinen
Vereinsſtatuten darbieten mochten, einer befriedigenden Löſung



entgegen zu führen iſt ſo eben in Frankfurt ſelbſt bei J. D.
Sauerländer erſchienen und fuhrt den Titel: „Drei Fra-
gen in Sachen des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolph-
Stiftung, allen Freunden des Vereins und insbeſondere allen
Theilnehmern an der bevorſtehenden Hauptverſammlung zu
Frankfurt am Main zur Pruüfung vorgelegt.“ Die erſte
der drei Fragen lautet: Wer ſoll unterſtutzt werden Sie bil-
det eine Art von Einleitung, indem ſie uns an die Bedurfniſſe
erinnert, durch welche der Verein hervorgerufen wurde. Wich-
tiger iſt die zweite Frage: Wer ſoll entſcheiden uüber die Be
willigung von Unterſtutzungen Die Behandlung dieſer Frage
bildet eigentlich den Kern des Schriftchens. Es wird darin
ein Weg angedeutet, auf welchem nicht blos unſer Verein,
ſondern die proteſtantiſche Kirche überhaupt zu einer lebendi-
geren Entwickelung gelangen dürfte. Jn der zweiten Frage
wird nämlich eine ſolche Verfaſſung des Vereins beſprochen,
wodurch dieſer ſich der ſteten, ja der ſteigenden Theilnahme
ſeiner Mitglieder verſichert halten darf, wodurch die jährkiche
General Verſammlung ein Organ des nach Einigung ringen-
den Geiſtes der evangeliſchen Kirche werden kann, eine Ver-
faſſung, die es zugleich möglich machen wurde, mit Beſeiti-
gung aller Eiferſucht, je nach Bedurfniß, die Regſamkeit des
Vereins und des kirchlichen Gemeingefühls überhaupt bald in
dieſer, bald in jener Gegend des proteſtantiſchen Deutſchlands
zu beleben und zu ſtärken. Alle dieſe Erforderniſſe ſind nach
der Ausführung des Schriftchens begrundet in einer freien und
ſelbſtthätigen Stellung der General Verſammlung. An
dieſe Auseinanderſetzung ſchließt ſich dann die dritte Frage,
wie die Ausführung an den Vorſatz. Sie lautet: Jn welchem
Verhältniſſe ſoll der Verein und die Guſtav Adolph Stiftung
zu einander ſtehen und beleuchtet dieſes Verhältniß in ſo
umfaſſender Weiſe, wie es bisher wenigſtens oöffentlich noch
nicht geſchehen iſt. Das Ergebniß iſt etwa folgendes: der
Guſtav-Adolph- Stiftung in Leipzig und Dresden den Ehren-
platz unter den einzelnen Vereinen einzuräumen; ihr ſogar die
Ausfuhrung der von dem Geſammt Verein gefaßten Beſchluſſe
zu übertragen aber ihre in mehrfacher Hinſicht beengte Be-
ſtimmung, zu welcher ſie durch ihre Fundation, ſowie viel-
leicht durch ihre Verbindung mit der Sachſiſchen Landes Re
gierung verpflichtet iſt, nicht auf den ganzen Verein beengend
einwirken zu laſſen, ſondern mit ihr, als dem Saächſiſchen
Landesverein, in einen freien, gegenſeitig foördernden Bund
zu treten. Zur Verdeutlichung der hier gemachten Vorſchläge
iſt ein aus 12 G. beſtehender Entwurf von Statuten fur den
Geſammt Verein dem Schriftchen als Anhang hinzugefuügt.

Belgien.
Oſtende, d. 14. Sept. Fuür den heutigen Tag ſind Spa-

zierfahrten und ein großes Banket angeſagt. Abends wird die
Königin von England das Theater beſuchen, wo das Theater
Royal von Bruüſſel ſpielen wird. Jn Gent erwartet man
die Königin Sonnabend Mittag; gegen Abend wird ſie nach
Oſtende zuruckkehren. Jn der Stadt Bruügge werden alle
Vorbereitungen zum Empfang der Königin getroffen. Mon-
tag oder Dienstag wird die Königin auf der Ruckkehr von Ant
werpen Laeken und Bruſſel beſuchen.

Spanien.
(Paris, d. 15. September. Telegraphiſche Depeſche.

Perpignan, d. 13. Sept. Der Wagen von Barcelona iſt
nicht angekommen. Man vermuthet, das ſchlechte Wetter ſei
ſchuld an dem Ausbleiben. Es ſind ſomit heute keine Nach
richten aus Barcelona mitzutheilen.

Auf gewöhnlichem Wege hat man Berichte aus Barcelona
vom 9. Sept. ſie ſind weniger intereſſant, als man erwarten

durfte. Die Junta hat Don Francisco Bellera, Ober-
ſten des Provinzialregiments von Girona, zum Generalkom-
mandanten der Provinz ernannt, auch das am 7. September
erfolgte Pronunciamento der Stadt Girona zu Gunſten einer
Centraljunta publizirt.

Der Conſtitucional vom 8. Sept. ſagt: Heute Nachmittag
um 4 Uhr eröffnete das Fort Montjouy ſein Feuer, und wah
rend wir dieſe Zeilen ſchreiben, fahrt es ohne Unterbrechung
fort. Das heroiſche Barcelona ſieht mit bewundernswerther
Bravour auf die Wurfgeſchoſſe, die ihm von den „Grafen und
Marquiſen“ zugeſendet werden. Katalonier! Jetzt moget ihr
erkennen die lugenhaften Verſicherungen dieſer grauſamen, blut-
gierigen Menſchen. Wer hatte es fur moglich halten ſollen,
o ihr Bewohner von Barcelona, daß nach der ſcharfen Lektion,
die wir Denen gegeben haben die Barcelona bombardiren lie-
ßen, knechtiſche Apoſtaten verſuchen wurden das Werk ihrer
Vorganger zu vollenden? Tyrannen! Werft nur eure Bom-
ben! Jhr werdet eher eure Pulvervorrathe erſchoöpfen, als ihr
vermöget über die tapfern Katalonier zu ſiegen; alle eure nie-
drigen Pläne werden ſcheitern an der männlichen Bruſt des
Volks von Barcelonag. Doch wir wollen die Feder niederlegen,
um nach dem Schwert zu greifen. Sieg oder Tod! Katalonier!
Der Tag iſt vielleicht gekommen, den die Vorſehung auserſehen
hat, die Tyrannen zu beſtrafen.

Die Madrider Journale vom 8. Sept. enthalten nichts
von Bedeutung. Graf Ofalia iſt geſtorben.

Vermiſchtes.
London. Kapitain Roß meldet, daß er auf ſeiner

wiſſenſchaftlichen Entdeckungsreiſe nach dem Sudpole (von
welcher er am 4. September zuruckgekehrt iſt) am 8. Marz 1843
unter 689 34“ ſüdlicher Breite und 1209 49“ weſtlicher Lange von
Greenwich den Verſuch gemacht hat, die dortige Tiefe des Mee-
res zu meſſen, aber ſelbſt bei 4000 Klafter Tiefe noch keinen
Grund gefunden habe. Er erzählt: Der Wind blieb leicht
ſudlich bis 11 Uhr Vormittags. Als es ganz ſtill geworden,
nahm ich die Gelegenheit wahr, die Temperatur des Oceans
auf 750, 600, 300 und 150 Faden Tiefe zu ermitteln, und
Nachmittags, da die See vollkommen glatt geworden und die
Stille noch anhielt, wurden unſere Voööte hinunter gelaſſen,
und ein Verſuch, tief zu lothen, vorgenommen. Jch beklage
es, daß ich, da wir immer in anderen Gegenden des antarkti-
ſchen Meeres auf weniger als 200 Faden Grund gefunden,
nicht mehr als 4000 Faden Leine fur dieſen Fall hatte zuberei-
ten laſſen. Das Ganze lief von dem Haſpel ab, ohne den
Grund zu beruühren. Das Loth war 840 Pfund ſchwer. Die
erſten 250 Faden der Leine waren zwolfdrähtig, die ubrigen
neundräahtig, und das Ganze war von den Mannſchaften des
Erebus und des Terror zu gleichen Theilen gedreht worden.

Bamberg, d. 15. Sept. Vorgeſtern Nacht wurde
hier eine ſchaändliche That veruübt. Zwei Manner, die ſeit ei
niger Zeit in Hader lebten, kamen im Brauhaus in Streit.
Nachdem ſie gezecht hatten, entfernte ſich der eine nach dem
andern. Der erſtere jedoch paßte dem nachfolgenden auf, uber-
fiel ihn und brachte ihm mit einem dolchähnlichen Jnſtrumente
elf Wunden bei, am Kopfe, im Bauche, in der Seite, von
denen jedoch keine tödtlich ſein ſoll. Der Verwundete wurde
dann von ſeinen herbeigeeilten Bekannten erſt in der Stadt zu
mehreren Wundarzten herumgefüührt, ſo daß in vielen Straßen
Blutſpuren zu ſehen waren.

An einem der heißeſten Tage des vergangenen Monats
ließ ſich in Blaye plotzlich eine Heerde von 75 wilden Schwa
nen nieder. Sie waren von der Hitze ſo erſchopft, daß ſie nicht
mehr fliegen konnten, ſondern ſchwerfallig vor den Bauern,
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welche ſich gleich hinter ſie her machten, davon liefen. Funf-
unddreißig wurden lebendig gefangen, und vierzig getodtet.
Mehrere ſollen ihr Leben theuer verkauft haben.

Berlin, den 19. Sept.
Fonds- und Geld-Cours.

r-—=Z2Fonds s Pr. Cour
Brief. Geld. Actien. Zf. —cnZDAJBrief. Geld. Gem-

Oberhaupt
Unterhaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. Sept. 37 Zoll unter 0.

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Sept.

4 Fuß
5 Fuß

2 Zoll.
2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Sept.

Heute wurde meine Frau, Henriette
geb. Ritter, von einem geſunden Tochter-
chen glucklich entbunden. Dies zeigt Freun-
den und Verwandten hiermit ergebenſt an

Eisleben, den 16. Sept. 1843.
Dr. F. Rothe, Gymngſiallehrer.

nene

Bekanntmachungen.
Die geehrten Eltern, welche ihre Söhne

von Michaelis c. ab der Realſchule im
Waiſenhauſe anvertrauen wollen, wer-
den hierdurch ergebenſt in Kenntniß geſetzt,
daß die Annahme und Prufung der Novi-
zen am 14. October e. in der Wohnung
des Unterzeichneten Statt finden wird.

Halle, den 18. September 1843.
Ziemann, Jnſpector.

Vorladung zum Liquidations-
termine.

Nachdem uber den Nachlaß des am 25.
December 1830 hierſelbſt verſtorbenen Ku-
pferſchmidtmeiſtes Johann Gottlob
Ernſt, zu welchem eine halbe Hufe Feld
hieſiger Flur Nr. 344 Wandelacker gehört, K

muthe verw. Ernſt, geborne Kluügel,
zu welchem ein Viertellandes Feld hieſiger
Flur Nr. 156 Wandelacker gehoört, der erb-
ſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet wor-
den, werden alle unbekannte Nachlaßglaäu-
biger vorgeladen, in dem fur ſie anſtehen-
den Liquidationstermine am

18. December er.,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herrn Oberlandesgerichtsaſſeſſor
Genzſch in unſerm Geſchaftslocale per-
ſönlich oder durch einen mit Vollmacht und
Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-Com-
miſſar, wozu die Herrn Wagner, Grum-
bach und Klinkhardt in Vorſchlag ge-
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde-
rungen anzumelden und nachzuweiſen wid-
rigenfalls ſie aller etwanigen Vorrechte fur
verluſtig erklaärt und mit ihren Forderungen
an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe
noch ubrig bleiben moöchte, verwieſen wer-
den müſſen.

Merſeburg, den 5. Sept. 1843.

er Schidſch.ſ3 2 104 [1037 2 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 154 Jw Kronprinzen Frau Räthin Schnauß u. Sohn a. Weimar. Hr.Oblig. 30 4 10s 102 do. do P. Obl. 4 11403), Pol.-Comm. Rudiger a. Berlin. Hr. Dr. med. Engelhardt a. Straß
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 166 burg. Hr. Eutsbeſ Neuhauſen a. Oſterburg. Hr. Oekon. MüllerSeehandl. 908 do. do. P. Obl.! 4 1103, a. Walterslegen. Hr. Pfarrer Steindoef a. Jden. Hr. OLGAſſefſ.
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 141 140 Schreyer u. Hr. Juſtizrath Wohnlich a. Schwedt. Die Hrrn. Kaufl.Schldvſchr. 3 102 1012/, do. do P. Obl.. 4 (1103, Bartholomäus a. Bremen, Fiſcher a. Braunſchweig Lewinſohn u.
Brl. St. Obl. 3 103 102 Düſſ. Elberf.. 5 78 77 Spaarmann a. Friedland, Cordes u. Luhde a Elberfeld, Nemtzow a.
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 95 Crefeld, Langhaus u Buſſe a. KaſſelWſtpr. Pfbr. 3 102, ſRheiniſche 5 748 7784 Stadt Zürch Hr. Geh. Rath v. Hermsdorf u. 2 Fräul. v. Hermsdorf
Grßh. Poſ. do. 4 1067 do. do. P. Obl.) 4 97 Z a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Schottſtedt a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl-
do. do. 3 101 [101 Brl. Frankf. 5 127/, Lürges a Neuß, Wimmer a. Burg, Milz a. Leipzig, Sobels a. Qued-

Oſtpr. Pfbr. 3 1038/, do. do. P. Obl. 4 104*,, 104! linburg, Krauſe a. Brandenburg Gerlach a. Hamburg Volkert a.
Pomm. do. 3'/2 103 102 Oberſchleſ- 4 113 Magdevurg.K.-u. Nm. do. 3 103 103 B. Stett. L. A. 1117 Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Ziegler a. Berlin, Anclom a. Frank
Schleſ. do. 3121017 101 do. do. L. B. 117 furt. Hr. Oekon.-Jnſp. Reinecke a. Rieſtedt. Hr. Amtm. Wille a.
Gold al marc. 7 Wagd. lbſt. 117/- T Rothleben-rd chsd'or 13*/,, 13 Brsl. Schw. Goldnen Löwen Hr. Pred. Weber a. Altrode. Hr. Lieur SchlutiusTud Goldm i 12 Freib. 4 S a. Schweidnitz. Die Hrrn. Kaufl. Straube a. Erfurt Grobe a.

d ges 3 WMagdedurg.J r g Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Wurzbach u. Rappe u die Hern, GerberDibconto. Stichling u. Weithaaſe a Cölleda. Hr. Amtm. Schröter a. Hettſtedt,Getreidepreiſe. 0 r. Rentier Meyer a. S Kittmeiſt t er.Stadt Hamburg Hr. Forſteleve Rittmeiſter a. Bernburg. Hr. Pa-Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. ſtor Nepler a SKreisſeld Hr. Fabrik. Dietrich a. Paderborn. Die
Halle, den 19 Sept. Hrrn. Kaufl Winterfeld a. Minden, Schönfeid, Freiberg u. Franken-

Weizen 1 25 bvis 2 12 6 heim g. Bleicherode, Fränkel a. Witzenhauſen Schönberg a. Amſter
Roggen 1 e 15 1 22 6 dam, Mahter a. Hannover.Gerſte 22 32 6 28 9 Goldnen Kugel: Die PHirrn. Bildhauer Gormann u. Saſſe u. Mad.
Hafer 16 8 18 9 v W Hr. a. W Hr. Kommis Müller a. Leivzig. Hr. Partik. Licbermann a. Dresden.

Magdeburg, den 19. Sept. (Nach Wiſpeln.) Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Schmidt a. Chemnitz. Hr Cand. Win-
Weizen 44 47 Gerſte 25 26 diſch a. Aachen. Hr. Kaufm. Bachwann a. Magdeburg. Mad-
Roggen 24 37 Hafer 15 16 Speyer a. Kaſſel.

Familien Nachrichten. und deſſen am 16. October 1842 hier ver- Ein im Juni 1842 aus der bekannten
Entbindungs- Anzeige. ſtorbenen Ehefrau, Chriſtiane Erd Schaferei Neuhaus bei Delitzſch ange

kaufter ſehr wollreicher, großer geſunder
Jahrlings Star, welcher wegen vorjahri-
ger Futternoth nicht zum Sprung gelaſſen
wurde, iſt wegen Umaänderung der Zucht-
Schaferei in MaſtSchaferei auf dem Rit-
tergute Wernsdorf bei Merſeburg ſofort
zu verkaufen.

Der privatiſirende Gelehrte, Hr. E. K.
und der ehemalige P. Offizier Hr. M.,
beide von E. und ſeit 7 und 6 Wochen
von hier abweſend, ohne Nachricht von ih
rem Aufenthalte gegeben zu haben, werden
aufgefordert, wenn ſie an ihr Domicil nicht
zurückkehren wollen, wo ſie keine Unan
nehmlichkeit erwartet, anzugeben, wohin

Ein neues kiefernes, ſplintreines und
ganz gut gearbeitetes Kühlſchiff nebſt Zan-
gen mit eiſernen Schrauben verſehen, ſteht
billig zu verkaufen bei dem Böttchermeiſter
Gottlieb Puſchendorf in Croſſen

önigl. Land und Stadtgericht. bei Zeitz.
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Verpächtung.
Die zwiſchen den Markſtädten Camen z

und Radeburg, 9 Stunden von Dres-
den entfernt gelegenen Rittergüter
Hermsdorf und Jannowitz, ſollen
vom 1. Mai 1844 an auf 12 Jahre an
einen mit hinreichenden Kenntniſſen und Ver-
mögen ausgeſtatteten ſoliden Landwirth ver-
pachtet, und mit vollſtändigem Jnventario
aus der Adminiſtration uübergeben werden.
Sie enthalten circa 3400 M. Morgen
an Feld, Wieſen und Teichen, find mit
allen möglichen Branchen der Landwirth-
ſchaft, ſchonen Viehſtammen, großen Bewaſ-
ſerungs Anlagen und Mergelgruben ver-
ſehn. Das Pacht-Object, Pachtnutzungs-
Anſchlag und die Pachtbedingungen ſind bei
mir, dem Unterzeichneten, in Augenſchein zu
nehmen. Jeder Pacht Competent, welcher
ſich über ſein Vermögen auszuweiſen, und un-
ter welchen verpachtende Herrſchaft die Wahl
ſich vorbehält, hat ſein Gebot v. 1. bis 10.
Januar 1844 entweder bei mir oder direct
an verpachtende Gutsherrſchaft einzureichen,
Und wird binnen 8 Tagen nach Ablauf die-
ſes Termins mit Antwort verſehen werden.

Jannowitz bei Ortrand,
den 15. Sept. 1843.

Patzig, Adminiſtrator.

Zehn Stuck Baſtard (Stieglitz) ſind zu
verkaufen.

Jul. Heynemann,
Rathhausgaſſe Nr. 247.

Eintauſend Thaler in Cour. ſollen ſo
fort ausgeliehen werden. Naheres darüber
in Halle, Bruäderſtraße Nr. 222.

Gute alte Dach- und Mauerſteine, auch
dergleichen Stücken, Bretter, Latten, Fen
ſter und Thüren auch 2 gute Haustreppen,
1 eiſerner Ofen nebſt 2 Kachelaufſätzen, ſind
in der Halle ohnfern der Kuttelbrücke, um
mäßige Preiſe zu verkaufen Näheres bei

M. L. Le Clerc, Nr. 2014. in Glaucha.

Ein Haus in der Leipziger Straße und
in der Nähe des Marktes ſoll ſogleich ver
kauft werden. Wegen ſeiner ſchönen Lage
und Räumen eignet es ſich zu jedem kauf
männiſchen Geſchäft. Daſſelbe enthält Par
terre einen geräumigen Laden nebſt mehre-
ren dazu erforderlichen Piecen Seitenge-
bäude, außerdem 6 heizbare Zimmer, ſchöne
Bodenräume, Keller, Hofraum, Brunnen-
waſſer, Küchen und Kammern, und iſt ſeit
einem Jahre erſt ganz neu ausgebaut.

Das Nähere beim Actuarius Dancker,
Halle, große Märkerſtraße Nr. 455.

Firma's fertigt billig C. W. Steuer
sen., kleine Steinſtraße Nr. 209.
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Mit Genehmigung der Königl. Hoch
löbl. Regierung iſt Herr Ed. Kühne zu Sorten Lager und empfehle ſolches mit

zeichneten Bank angenommen werden.
Leipzig, den 18. September 1843.

verſich.- Bank für Deutſchland.

ich mich zur Annahme von Verſicherungen

Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit begrundet
iſt, ihre Pramien, gleich der Provinzial
Landfeuer Societaät durch halbjahrlich aus-
zuſchreibende Beitrage aufnimmt, und alle
diſicos nach 6 Klaſſen eintheilt, ſo daß die

ſich fur die erſten Klaſſen eignenden Verſi-
cherungen die kleinſten Beitrage, die fur
die letztern Klaſſen verhaltnißmaßig höhere
zu leiſten haben.

Die Beiträge des letzten Semeſters be-
trugen fur 100 Thlr. Verſicherungsſumme
in der I. Klaſſe 15 Pf. 1 Ngr. 5 Pf.

9 II. 99 30 3 T99 „III. 39 45 5 4 9
95 IV. 60 6 D.75 V. 75 7 9 55VI. 39 90 5 999 9 r 99Jede Verſicherung muß auf wenigſtens 3

Jahre geſchloſſen werden. Die Bank über-
nimmt gegen Feuersgefahr ſowohl ſtadtiſche
als landwirthſchaftliche Verſicherungen jeder
Art, Verſicherungen von Jmmobilien und

Achſe.
Die Statuten der Bank ſind jederzeit

bei dem Unterzeichneten einzuſehen.
Ed. Kuhne.

Aufforderung.
Der frühere Lehrer H. Müller zu

Arzberg, welcher laut Berichtes der Haude
und Spenerſchen Zeitung vom 8. Septbr. C.
eine Muſikanſtalt in Logierſcher Weiſe, je
doch nach einer neuen Methode, in Berlin
begründet hat, fordert hierdurch den Lehrer
Herrn Herrmann Leuchert aus Naum-
burg, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt ihm
unbekannt iſt, mit dem Bemerken auf, ſich
bei Unterzeichnetem zu melden daß er in
ſeiner Anſtalt eine Stellung als Muſiklehrer
antreten könne.

Eine zweiſpannige ganz gute Afedrige
Halb Chaiſe ſteht wegen Veranderung bil-
lig zum Verkauf.

Strohhofſpitze Nr. 2128.

Direction der Mobiliar-Brand-

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige halte

beſtens empfohlen, und bemerke, daß die

endlich Verſicherungen von Waaren auf der

Brehna zum Spezial- Agenten der unter

Von Bleiweiß halte ich ſtets in allen

Verſicherung ſeiner ausgezeichnet guten Qua
lität bei ganzen Poſten und einzeln zu ſehr
billigen Preiſen.

Ferdinand Mattheſins.

Weiße Lackfarbe zum feinſten weißen
Anſtrich, fur immer weiß bleibend weiße
Oelfarbe mehrere Sorten von beſter Gute,
ſchnell trocknend, und weißen Oellack zum
Ueberſtreichen der weißen Oelfarbe, um das
Gelbwerden derſelben in den Zimmern zu
verhindern, empfiehlt ergebenſt

Ferdinand Mattheſius.
m

Bunte Oel und Lackfarben in allen
Couleuren, ſchnell trocknend und dauerhaft,
werden billigſt verkauft in der Farbenfabrik

von Ferdinand Mattheſius,
Halle, Leipz. Straße.

Dicker Leinölfirniß
fur Pappdacher und andere der Witterung
ſehr ausgeſetzte Gegenſtande, außerſt halt-
bar, der Ctnr. 9 Thlr., das Pfd. 3 Sgr.,
bei Ferdinand Mattheſius,

Leipziger Straße.

Diemitz. Heute Donnerstag Muſik
und Tanz bei Friedrich Weber.

Um weitern Anfragen zu begegnen,
mache ich hiermit bekannt, daß ich mein Haus
zu Friedeburg an den Commiſiongir
Herrn C. F. Schöllner daſelbſt verkauft

habe. Pabſt.
Holſteiniſche Tiſchbutter

wieder ganz friſch, und in Fäſſern wie auch
ausgewogen billigſt bei

Carl Brodkorb.
Die

Ausſchnitt- und Modewagag-
ren Handlung

von
Friedrich Werner,

Leipzig, Grimma'ſche Straße Nr. 34,
empfiehlt zur bevorſtehenden Michaelis Meſſe
ihr vollſtändig aſſortirtes Lager worunter be
ſonders eine reiche Auswahl der neueſten
Winterſtoffe für Damen und Herren, unter
Zuſicherung der billigſten und freundlichſten
Bedienung.

Gelbe, trockne Runkelruüben-
Blatter kauft zum höchſten Preiſe

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtraße und Promenaden-Ecke.

Schöne Kocherbſen ſind wieder
zu haben bei

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz.

die
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